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Trump plant Musk an Spitze von
Effizienzkommission: Ein neuer Kurs?

Donald Trump plant im Falle eines Wahlsieges Elon Musk
an die Spitze einer Kommission zur Überprüfung der US-

Finanzen.

In einer bemerkenswerten politischen Wende hat der
republikanische Präsidentschaftskandidat Donald Trump
angedeutet, dass er im Falle eines Wahlsiegs den bekannten
Tech-Milliardär Elon Musk in eine Schlüsselposition berufen
könnte. Trump plant, eine „Kommission für Regierungseffizienz“
ins Leben zu rufen, die darauf abzielt, die Ausgaben der US-
Regierung gründlich zu überprüfen und umfassende
Reformempfehlungen auszusprechen.

Bei einer Rede in New York erklärte der 78-Jährige, dass diese
Kommission eine vollständige Finanz- und Leistungsprüfung der
Bundesregierung durchführen sollte. Er lobte Musk als den
idealen Mann für diese Aufgabe und erklärte: „Wenn er die Zeit
dazu hat, wird er es gut machen. Er hat sich bereit erklärt, es zu
tun.“ Dies stellt einen signifikanten Schritt dar, da Musk nicht
nur als Innovator gilt, sondern auch als einflussreiche Stimme in
der gegenwärtigen politischen Landschaft.

Musks Engagement und Unterstützung für
Trump

Der CEO von Tesla hat sich in letzter Zeit zunehmend in den
Wahlkampf zugunsten Trumps eingebracht. Auf seiner Plattform
X äußerte Musk, er sei bereit, den Vereinigten Staaten „zu
dienen“, ohne Geld, Titel oder Anerkennung zu verlangen. Seine



Unterstützung für Trump wird zudem durch seine regelmäßigen
Angriffe auf die demokratische Präsidentschaftskandidatin
Kamala Harris verstärkt.

Im August hatte Musk in einem Live-Gespräch mit Trump auf X
erklärt, dass eine solche Kommission sicherstellen solle, dass
Steuergelder effizient ausgegeben werden und bot seine
Unterstützung an. Dies zeigt Musks Interesse, nicht nur als
Unternehmer, sondern auch als möglicher politischer
Einflussnehmer zu agieren.

Trumps Wirtschaftsstrategie und Zollpläne

In der gleichen Rede thematisierte Trump auch seine Pläne für
die Wirtschaftspolitik. Er kündigte an, wieder Zölle auf
ausländische Produkte zu erheben, ein Ansatz, den er während
seiner ersten Amtszeit verfolgt hatte und der damals zu
Handelskonflikten mit Ländern wie China und Mitgliedstaaten
der Europäischen Union führte.

Trump betonte, dass „Amerika die heimische Produktion fördern,
anstatt sie zu bestrafen“, wolle. Diese Aussage lässt aufhorchen,
da Ökonomen besorgt sind, dass solche Zölle die Inflation in den
USA erneut anheizen und die Kosten auf die Verbraucher
abwälzen könnten. Dennoch wies Trump die Kritik zurück und
argumentierte: „Das Ausland wird uns Hunderte von Milliarden
Dollar zahlen, was das Defizit verringert und die Inflation senkt.“
Er verteidigte zudem seine Position, indem er insinuierte, dass
viele Gegner seiner Zollpolitik für andere Länder arbeiten
würden.

Insgesamt skizzieren Trumps jüngste Äußerungen einen klaren
Fokus auf sein wirtschaftliches Konzept und das beständige
Engagement von Musk, das politische Klima und die
Wirtschaftspolitik der Vereinigten Staaten zu beeinflussen. Beide
Persönlichkeiten scheinen entschlossen, ihre Visionen für die
Zukunft der US-Regierung und ihrer Wirtschaft in die Realität
umzusetzen.
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